21. Kleidung und Mode

    a/ Was ist die Mode, was alles gehört zur Mode?

Hängt die Kleidung von den Jahreszeiten ab?

Mode ist ein Zauberwort. Sie zieht jung und alt in ihren Bann. Vor allem die Mädchen und Frauen unterliegen ihrem Zauber. Viele von ihnen laufen nach modischen Neuheiten, abonnieren verschiedene Modezeitschriften, besuchen Modeschauen oder sehen sie sich wenigstens im Fernsehen an. Sie wollen immer in Bilde sein. Auch das starke Geschlecht steht in Sachen Mode nicht abseits.
     Aber man muss schon tief in die Tasche greifen, wenn man auf dem Modekarussel mitfahren will.  Was gestern modern war, kann es heute nicht mehr sein. Alles war schon einmal da und kommt mit Sicherheit wieder: lange Kleider – kurze Röckchen, enge Hosen – weite Hosen, Keilschuhe – Bleistiftabsätze, gestreifter Stof – karierte Muster, zitronengelb – tabakbraun und, und, und – das Modekarussel dreht sich.
 Der Begriff „Die Mode“stammt aus dem 15. Jahrhundert und bezeichnete damals ausschließlich die „neueste Kleidertracht“. Und die wurde von der Oberschicht bestimmt. Es war nicht jedermann erlaubt, sich so zu kleiden wie die Leute bei Hofe(pri dvore). Die Mode war ein Spiegelbild der Gesellschaft.
    Die Mode entwickelte sich ganze Jahrhunderte, die Modetrends wechseln schnell und immer. Was gestern der letzte Schrei der Mode war, ist heute nicht mehr zu tragen. Heute ist manches anders. Auch die Mode ist „demokratischer“ geworden. Sie kennt keine Grenzen, jeder kann tragen, was ihm gefällt, wozu er  Lust hat: Röcke, Hosen, Shorts, Kostüme, Kostümanzüge, Kleider, Pullis, Rollis, Westen, Blusen, verschiedene Paletos, Parkas, robuste Windjacken, Sommeranoraks usw.
     Das Wort Mode bezieht sich nicht nur auf die Kleidung, sondern auch auf Frisur, Schminken und modisches Beiwerk. Dazu gehören Schuhe, Schmuck, Handtaschen, Gürtel, Handschuhe, Schals, Tücher, Hüte, Mützen, Sonnenbrillen und Regenschirme. Das gut gewählte Beiwerk ergänzt unsere Kleidung.
     Natürlich muss man wissen, was für Kleidung und Schuhe man bei verschiedenen Gelegenheiten anziehen kann. In der Gesellschaft tragen die Männer meistens einen Abendanzug, das heißt eine Hose und ein Sakko, dazu ein Hemd mit Krawatte oder Fliege und Halbschuhe. Die Frauen ziehen ein Abendkleid und Pumps/ ein eleganter Frauenschuh mit Absatz/ an. Zur Arbeit braucht man entweder eine Uniform oder Arbeitskleid, Frauen in Büroberufen ziehen gewöhnlich ein Kostüm mit einer Bluse an, Männer einen Anzug mit einem Hemd und einer Krawatte. Zum Sporttreiben trägt man Trainings- und Gymnastikanzüge, T- Shirts, Shorts oder Turnhosen und Sportschuhe. Für eine Bergtour eignen sich Kniebundhosen, Pullis, Jacken oder Anoraks und feste Bergschuhe, zum Skilaufen ziehen wir Skischuhe an. Zu Hause fühlen wir uns in einem Hausanzug und Hausschuhen am besten. Unsere Schulkleidung sollte praktisch und nüchtern sein. Jugendliche ziehen gern Jeans verschiedener Farben T-Shirts, Sweatshirts, Pullis und Hemden an, dazu tragen sie Stoff- oder Turnschuhe.
     Die Kleidung hängt auch von den einzelnen Jahreszeiten ab. Im Sommer tragen wir leichte Kleider, ärmellose Blusen, Hemdblusen oder Hemden mit kurzen Ärmeln, weite Röcke, kurze Hosen und Shorts, verschiedene T- Shirts. Dazu haben wir Pantoletten oder Sandalen an. Viel Zeit verbringen wir im Wasser. Dort braucht man nur Badehosen, Badeanzüge oder Bikini, manchmal Bademantel und natürlich einen Strohhut. Im Herbst zahlt es sich aus, in der Tasche einen Regenschirm oder Regenmantel zu haben. Im Winter ziehen wir etwas Warmes an: Hosen, Pullover, Winter – Pelzmäntel, Winterschuhe oder Lederstiefel. Weitere Accessoires in der Bekleidung sind Schal, Mütze oder Stirnband und Handschuhe /Fingerhandschuhe, Fausthandschuhe/.
b/ Wie finden Sie die Bekleidung und den Modeartikel von heute?

Die Modetrends wächseln schnell. Wie die meisten jungen Menschen in meinem Alter interessiere ich  mich auch für Mode. Die gegenwärtige Mode finde ich gut, weil sie nichts verbietet und alles erlaubt. Jeder kann tragen, wozu er Lust hat: Hosen, Röcke, Jeans, Pullis, Rollis, Hemde, Blusen und, und...
     Ich habe keinen persönlichen Modestil. Ich folge stets meiner Tageslaune. Ich liebe es, scheinbar Unmögliches miteinander zu kombinieren, Farben, Formen und Materialien zu mischen. Am liebsten trage ich bequeme Jeans, Pullover, T- Shirts und Sportschuhe.

     Da ich nicht berufstätig bin, habe ich kein Geld. Ich bekomme regelmäßig ein kleines Taschengeld. Es reicht natürlich nicht dazu, dass ich immer das kaufen könnte, was mir gefällt. Die Mode hat jedoch einen Vorteil: sie kehrt immer wieder zurück. Zum Glück haben wir zu Hause platz genug, und unsere Kleiderschränke sind voll von alter Kleidung. Es genügt nur, zur rechten Zeit aus dem Schrank das Richtige herauszunehmen, kleine Veränderungen zu machen, und das Alte wird plötzlich hochmodern. Außerdem haben alle Frauen in unserer Familie ein nützliches Hobby: Handarbeiten. Meine Mutti strickt gern, meine Oma näht. Es dauert nicht so lange, bis eine neue Kleidung fertig ist. Sehr gern besuche ich Seconhandsshops, wo man billige und dabei noch ganz moderne Waren bekommen kann. Ich nutze auch alle Preisermäßigungen, die den Kunden nach einer Saison oder nach Weihnachten gegeben werden.
Die gegenwärtige Mode finde ich gut.

c/Was ist bei der Auswahl der Kleidung wichtig?

 Die Auswahl der Kleider hängt mit dem Wetter und auch mit der Gelegenheit zusammen.Bei der Wahl der Kleidung soll man das Alter respektieren. Beim Kauf der Kleider spielt auch der Preis große Rolle.Man kann die Konfektion kaufen, oder sich von der Schneider ein Kleid nähen lassen.

Einen guten Geschmack hat nicht jeder, aber man kann sich durch Modezeitschriften belehren. Es gibt nur wenige Menschen, die auch in einem Kartoffelsack gut aussehen. Man soll die eigene Figur im Auge haben.

Einige Menschen kleiden sich nach der Laune. Wenn sie gut gelaunt sind, tragen sie helle, bunte Farben,  bei schlechter Laune – eher dunkle Farben.

Die Möglichkeiten etwas zum Anziehen kaufen sind breit.Es gibt die spezialiesierten Geschäfte, die Boutiquen, teuere renommierte Markengeschäfte, in denen man einkaufen kann. Heute ist kein Problem die ausländische Ware zu kaufen.

     Um die Kleider auch nach einiger Zeit gut auszusehen, muss man sie regelmäßig pflegen. Man muss die Gebrauchsanweisungen gut lesen.Wenn es   nötig ist, wäscht man sie  mit speziellem Waschmittel, oder benutzt die chemische Reinigung.

d/ Wie sehen heutige Modetrends aus und welche Farben und Modeschöpfer sind „in“?

Die Modetrends wächseln schnell und immer. Die bekanntesten Modeschöpfer kommen vor allem aus Frankreich und Italien.Ihre Kreationen ,  die von Models auf dem Laufsteg vorgeführt werden, sind für den Alltag ungünstig und viel zu extravagant. Und wer von uns kann bei Dior, Chanel oder Armani Stammkunde werden? Zu den berühmten Modezaren gehören auch – Karl Lagerfeld, Versace, Calvin Klein, Betty Barclay, bei uns Lýdia Eckhard, Fero Mikloško, Veronika Hložníková u.a.
Man sollte wissen, was einem steht, welche Farbe und welcher Schnitt zur eigenen Figur passt, welche Farben und Kleidungsstücke man miteinander kombinieren kann.Die Hauptsache ist, dass man sich selbst gefällt und sich in der Kleidung wohl fühlt.

e/ Was bevorzugen Sie – Konfektion oder maßgeschneiderte Kleidung?

